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Victor Giraud's Reise nach den innerafrikanischen Seen 1883 bis 1885 .

V . i )

( Sämmtliche Abbildungen nach Skizzen und Photographien des Reisenden . )

 Die Lebensmittel in dem kleinen Orte der LandschaftKondewarenbaldanfgezehrt,weshalbsichGiraudgezwungensah,schonam7.Aprilaufzubrechen;amfolgendenTagestießmanansEingeboreneingrößererZahl,dereneinereineKuhweitherherbeitrieb,dieergegeneinDoppelgewehrvertauschenwollte.DieserVorfallerwecktebeiGirauddenGedanken,allmählicheinekleineHeerdeanzuschaffenunddieselbeausderweiterenReisemitznführen.

 Am 9 . April kam man an zahlreichen Dörfern vorbei ,diezierlichaufdemAbhangederBerge,vongruppenbeschattet,lagen.FrüchtetrugendiesePflanzenleidernochnicht,wohlabersammeltensichLegionenvonMoskiten,diePlagedesLandesKonde,unterihnen.

 Die Dörfer , die hübschesten , welche Giraud seit seinerAbreisevonderKüstegesehen,verdienenwohleinenähereBeschreibung.DieHäusersteheninGruppenvonsiebenbisacht,jedochdurchgroßeZwischenräumevoneinandergetrennt,zusammen.ZwischenihnenistderfestgestampfteBodentrotzderRegenzeitingutemZustande.DieHüttensindklein,etwa3mhochundnur2mhuDurchmesser;dieWand,inFormeinesumgedrehten,abgestumpftenKegels,istanszweiReihenBambugemacht,derenZwischenräumemitfaustgroßenStückenvongebranntemThonansgefülltsind;daskonischeDachbestehtausregelmäßigangebrachterMatete,überwelcheeineLagevoninderSonnegetrock-
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netem Thon gedeckt ist , ans welcher wiederum eine dichte ,starkeSchichtStrohliegt.InnensindWandundSchwellesosorgfältigmitThonverklebt,daßmandenselbenfürPutzhaltensollte.DasganzeGebäudestehtanseinerErhöhungvonharterErde,diesichzumSchutzegegenUeberschwemmungca.20amüberdenBodenerhebt.

 Hier hörte man endlich einmal vom Njassa - See sprechen ,dervondenMitgliedernderKarawaneschonmehroder-wenigeralsetwasSagenhaftesbetrachtetzuwerdenanfing.DerweitereMarschaufdenfchlüpfrigenAbhängenwartrostlos;manfolgteeinemstarkenGießbache,dersichlichineinergähnendenOeffnungdesFelsensverlorunddenmananderanderenSeiteals50Fußhohenfallherabstürzensah.Endlichgegen10UhrerblicktemaneineweißeLinieindemfernenNebel,eswardersosehrersehnteNjassa.DocheswarennochvieleSchwierigkeitenzuüberwinden,ehemandiesesnächsteZielerreichensollte.GegenMittagkammananeinemneuenGießbachean,derzwischensosteilenUferndahintobte,daßmankeinenLagerplatzfindenkonnteundtrotzdesströmendenRegensdenUebergangbewerkstelligenmußte;erstmitdembrüchederNachthattederletzteTrägerdiesHindernißüberschrittenundkonntemansichderwohlverdientenRuheüberlassen.DamandasBedürfnißnachRuhehatteunddieEingeborenenvielvoneinemgewissenMakula,dessenDorfamnördlichenEndedesSeesliegensollte,sprachen,entschloßsichGirand,sichdorthinzuwenden.Amfolgen-

41


